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Karl Kübel Schule: Auszeichnung der Klassenbesten 

Stiftung vergibt traditionellen Buchpreis 

  

Bensheim. Schulleiterin Ulrike Rüger und Daniela Kobelt Neuhaus vom 

Vorstand der Karl Kübel Stiftung haben am Freitag die besten 

Berufsschülerinnen und Berufsschüler der Karl Kübel Schule ausgezeichnet. 

Vor zahlreichem Publikum im Multimax der Schule – die Abschlussklassen 

waren komplett erschienen – gratulierten Rüger und Kobelt Neuhaus den 16 

Absolventinnen und Absolventen. In ihrer Ansprache lobte die Vertreterin der 

Karl Kübel Stiftung das Engagement der jungen Berufstätigen: „Sie haben 

zusätzlich zu Ihrer Arbeit in Unternehmen hervorragende Leistungen in der 

Berufsschule erbracht; das ist keine Selbstverständlichkeit, und daher 

können Sie stolz auf sich sein.“ Die Klassenbesten erhalten von der Stiftung 

traditionell einen Buchpreis – dieses Mal handelte es sich um den Titel „Senk 

ju vor träwelling" - wie Sie mit der Bahn fahren und trotzdem ankommen“. 

Das Buch handelt von Abenteuern, Erlebnissen und Rückschlägen, die 

Bahnreisende im Laufe der Zeit erleben können. Aus dem zumeist 

amüsanten Inhalt mit viel individuellem Auf und Ab hat Daniela Kobelt 

Neuhaus eine Botschaft für die Schülerinnen und Schüler abgeleitet, für die 

nun mit Verlassen der Berufsschule ein neuer Lebensabschnitt beginnt: 

„Machen Sie es wie die Reisenden im Buch – bleiben Sie dran, auch wenn es 

Störungen und Gleiswechsel gibt. Wenn Sie einmal einen Zug, also eine 

Chance, verpasst haben, ergreifen Sie die nächste um weiterzukommen. 

Wichtig ist, dass Sie sich auf der Bildungsreise durch das Leben den 

Optimismus und die Zuversicht bewahren, denn das verleiht Ihnen 

Widerstandskraft“, so der Appell von Kobelt Neuhaus. 

  

Gute Berufschancen  

Ulrike Rüger dankte in ihrer Ansprache den ehemaligen Schülerinnen und 

Schülern für ihr Engagement und wünschte ihnen ein erfolgreiches 

Berufsleben: „Die Grundlagen dafür haben Sie durch Ihren persönlichen 

Einsatz an der Berufsschule geschaffen. Angesichts der ständigen 

Veränderungen in allen Lebensbereichen kommt es nun darauf an, dass  

Sie auch in Zukunft bereit sind, sich fortzubilden und ihre individuellen 

Potenziale zu erweitern. Jede Investition in Ihre Bildung und Ausbildung wird 

Sie auch persönlich weiterbringen“, sagte die Schulleiterin. 
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Die Schulabgänger haben ihre Abschlüsse in den unterschiedlichsten Fächern 

erzielt: Das Spektrum reicht zum Beispiel von der Arzthelferin und den 

Bankkaufmann über die Bürokauffrau bis zum Fachinformatiker.  

 

 

Foto: Die Absolventinnen und Absolventen mit Schulleiterin Ulrike Rüger 

(rechts und Stiftungsvorstand Daniela Kobelt Neuhaus (2. v.r.). 

 

 


